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NDB-Artikel
 
Peter Reich von Reichenstein Bischof von Basel (seit 1286), † 3.5. oder
6.9.1296, ⚰ Basel, Münster.
 
Genealogie
Aus ursprüngl. meran., seit 1225 bfl. basler. Ministerialenfam., Kämmerer d.
Domstifts Basel¶;
 
V Heinrich, Rr., 1258 Bgm. v. B., S d. Peter, 1225 bfl. basler. Kämmerer;
 
M N. N.;
 
Ov Rudolf, 1262 Bgm. v. B. (alle s. HBLS).
 
 
Leben
P. erscheint erstmals 1258 als Basler Domherr. 1264-74 ist er als
Großarchidiakon in Basel nachgewiesen, 1272 als Chorherr in St-Ursanne und
1274 als Leutpriester zu St. Theodor in Kleinbasel. Ende Dezember 1274 wurde
er vom Kapitel als Nachfolger Heinrichs v. Neuenburg (reg. 1262-74) zum
Bischof von Basel gewählt. Der Papst versagte ihm jedoch Anfang April 1275
die Bestätigung und ernannte ihn zum Dompropst in Mainz. Bischof von Basel
wurde Heinrich v. Isny (1222 ?-88), ein enger Freund Kg. Rudolfs von Habsburg
und dessen Gesandter beim Papst. 1278 und 1279, vielleicht auch länger,
studierte P. in Bologna. Ein zweites Mal unterlag P. als gewählter Erzbischof
gegen Heinrich von Isny in Mainz, erhielt aber von Honorius IV. am 15.6.1286
den Bischofsstuhl von Basel. Bald nach dem 14.9.1286 wurde P. hier geweiht.
In der Folge förderte er den Münsterbau. 1289 inkorporierte er das Kloster
Gnadental in Basel dem Klarissenorden, bestätigte den Basler Zünften der
Hausgenossen und Münzer ihre alten Rechte und Gewohnheiten und verlieh
den Bürgern des Burgfleckens Delsberg die Rechte und Freiheiten der Basler
Bürger. 1295 übertrug er diese Rechte auf die Bürger von Laufen. Einzelne
Klöster, wie Lützel, begünstigte er durch Gütervergabungen. Im Krieg gegen
Gf.|Rainald v. Mömpelgard (Montbéliart) unterstützte ihn 1289 Kg. Rudolf von
Habsburg von Reiches wegen. 1293 half P. seinerseits Kg. →Adolf von Nassau
bei der Belagerung Colmars.
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